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Kooperationsvereinbarung
über die Arbeit im schulischen Netzwerk
„Zukunftsschulen NRW – Netzwerk Lernkultur Individuelle Förderung“ 
	Beginn der Netzwerkarbeit am: _________________________
Beteiligte Schulen
	
	
	
	
	

	Referenzschule und Schulnummer (1)
	
	Schule und Schulnummer (2)
	
	Schule und Schulnummer (3)

	
	
	
	
	

	Straße
	
	Straße
	
	Straße

	
	
	
	
	

	PLZ Ort
	
	PLZ Ort
	
	PLZ Ort


	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich): 
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich): 
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich):



	Schule und Schulnummer (4)
	
	Schule und Schulnummer (5)
	
	Schule und Schulnummer (6)

	
	
	
	
	

	Straße
	
	Straße
	
	Straße

	
	
	
	
	

	PLZ Ort
	
	PLZ Ort
	
	PLZ Ort

	
	
	
	
	

	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich): 
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich):
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich):



	Schule und Schulnummer (7)
	
	Schule und Schulnummer (8)
	
	Schule und Schulnummer (9)

	
	
	
	
	

	Straße
	
	Straße
	
	Straße

	
	
	
	
	

	PLZ Ort
	
	PLZ Ort
	
	PLZ Ort


	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich): 
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich): 
	
	registriert am (bitte ausfüllen, wenn möglich):




Thema
Das Programm „Zukunftsschulen NRW“ ist ein Angebot an interessierte Schulen aller Schulformen, die ihre Unterrichts- und Schulentwicklung in Netzwerken am Leitbild der individuellen Förderung ausrichten. Über Wissensaustausch und gegenseitige Unterstützung können neue Ideen entwickelt und vorhandene Fragen geklärt werden. Im Sinne der Nachhaltigkeit werden die Ergebnisse der Netzwerkarbeit evaluiert und innerhalb des Netzwerks via eines digitalen Tools veröffentlicht und landesweit allen Schulen zur Verfügung gestellt.
Die Kooperation der oben genannten Schulen bildet ein Netzwerk zu folgendem Thema (Konkretisierung und Erläuterung des Themas in maximal fünf Sätzen und Zuordnung zu einer der sieben Kategorien, unter die die inhaltliche Arbeit im Rahmen der individuellen Förderung abgebildet werden soll: 
[Hier bitte oben genannte Inhalte einfügen.]
Ziel(e), Inhalt(e) und Dauer der Kooperation
Ziel der Netzwerkarbeit ist es, [hier bitte die genaue Beschreibung des Ziels mit Begründung einfügen]. Die Laufzeit der Netzwerkarbeit beträgt zwei Jahre. Eine Verlängerung ist möglich, hierzu bitte Kontakt zu den Fachberatungen aufnehmen. 
CHECKLISTE (Rahmenbedingungen) für den Eintritt ins und die Mitarbeit im Netzwerk
	Erfüllt und berücksichtigt ✔️ 
	Anforderungen 

	
	Die Schulkonferenz stimmt dem Netzwerkvorhaben per Schulkonferenzbeschluss zu (kann auch per Eilausschuss herbeigeführt werden).

	
	Das Netzwerkthema wird konkretisiert und einer der sieben Kategorien zugeordnet (2.), ggf. Rücksprache mit FB-Team halten.

	
	Ein Netzwerk besteht mindestens aus sechs schulformgleichen oder schulformübergreifenden Schulen.


	
	Die Ansprechpersonen für das Netzwerk bilden ein verbindliches Team zwecks Entwicklung des Netzwerkthemas, der inhaltlichen Adaption und Implementierung der Netzwerkarbeit und werden dafür freigestellt. 

	
	Die Schulleitung plant Zeit in Konferenzen zwecks Transparenz, Beteiligung und Identifikation mit dem Programm ein.


	
	Die Ansprechpersonen werden für die schulexterne Netzwerkarbeit für mindestens drei Netzwerktreffen im Schuljahr freigestellt.

	
	Die regelmäßige Teilnahme an Veranstaltungen des Programms Zukunftsschulen NRW sowie die Präsentation der Netzwerkarbeit (Einbindung in regionale Veranstaltungen) wird ermöglicht und dient der nachhaltigen Förderung von Schulentwicklungsarbeit.

	
	Der Prozess der Netzwerkarbeit wird in der von dem FB-Team bereitgestellten digitalen Pinnwand der Zukunftsschulen dokumentiert. Dazu bleiben die Ansprechpersonen mit den Fachberatungen im Austausch.

	
	Die Netzwerkarbeit findet in einem definierten Netzwerkzyklus statt, der die Netzwerkarbeit in verschiedene Phasen unterteilt.



Konkrete Umsetzung der Netzwerkarbeit
Die Schulen arbeiten gemeinsam an ihrem Schulentwicklungsvorhaben und verständigen sich in regelmäßig stattfindenden Netzwerktreffen (3 pro Jahr) darüber, wie die Arbeitsweisen im Netzwerk sind und wie das Vorhaben in der Praxis umgesetzt wird. Zur Handlungsorientierung dient ihnen der Implementationszyklus (s. TaskCards). 
Weitere Vereinbarungen der gemeinsamen Netzwerkarbeit: 
[hier bitte einfügen; ggf. Ressourcenverteilung]
Pro Netzwerk sind sechs Anrechnungsstunden pro Schuljahr vorgesehen. Die Stunden werden wie folgt im Netzwerk aufgeteilt:
· 2 Stunden: Fachliche Verantwortung für das Netzwerkthema sowie der kriteriengeleiteten Dokumentation durch die Referenzschule
· 2 Stunden: Netzwerkmoderation (Person von einer Schule, die an der Qualifizierung teilnimmt und die begleitete Netzwerkmoderation übernimmt, personalisiert)
· 2 Stunden: Flexible Rolle mit flexibler Aufteilung der Stunden  
Die Entlastung erfolgt in ganzen Stunden und gilt für zwei Schuljahre. 
Anrechnungsstunden können in SchIPS von den Schulleitungen unter Unterrichtsversorgung/zusätzliche Stellen/Stellen gegen Unterrichtsausfall/Zukunftsschulen NRW eingesehen werden. 

Schulische Ansprechpersonen
	Schulname und -nummer 
	Name, Vorname 
	E-Mail-Adresse
	Entlastungsstunden/ Funktion

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Unterschriften der Schulleitungen

	
	
	
	
	

	Ort, Datum


	
	Ort, Datum

	
	Ort, Datum


	
	
	
	
	

	Referenzschule (1)
	
	Schule (2)
	
	Schule (3)



	
	
	
	
	

	Ort, Datum
	
	Ort, Datum
	
	Ort, Datum

	

	
	
	
	

	Schule (4)
	
	Schule (5)
	
	Schule (6)

	
	
	
	
	


	
	
	
	
	

	Ort, Datum


	
	Ort, Datum

	
	Ort, Datum


	
	
	
	
	

	Schule (7)
	
	Schule (8)
	
	Schule (9)



Bitte Kooperationsvereinbarung mit Beginn der Netzwerkarbeit digital einreichen!
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